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A. Öffentlicher Teil:

NIEDERSCHRIFT

über die Sitzung des Gemeinderates 

LANGENBACH b. K.

vom 19. März 2012 - 19.00 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus
Beginn:  19.00 Uhr    Ende: 20.30 Uhr
Anwesend:

a) stimmberechtigt:

Vorsitzender:


Schneider, Artur

Ortsbürgermeister

Mitglied


Strunk, Manfred

I. Beigeordneter

Remy, Monika

Beigeordnete
Mann, Thomas





Becker, Torsten

Albrecht, Dagmar





Hammerschmidt, Cornelia




Geisler, Dieter

Fischbach, Werner

Simon, Günter





Becker, Markus

Salzer, Andreas
Josten, Olaf





Gerthold, Jürgen





Schneider, Benny

b) Nicht stimmberechtigt:

---

c) Sonstige:

---
Es fehlen entschuldigt:




Es fehlen unentschuldigt:

Strunk, Eberhard
Hüttenhoff, Hans Jürgen
Die Mitglieder des Gemeinderates waren durch Einladung vom 10. März 2012 auf Montag 19. März, 2012, 19.00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden.

Tag, Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben worden.                        

Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsgemäße Ladungsfrist Einwendungen nicht erhoben wurden.
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Der Gemeinderat war nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Tagesordnung:

A. Öffentlicher Teil:

Öffentlich

1.   Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft

2.   Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogrammes LEP 
              

       IV; Erneuerbare Energien
3.   Verschiedenes

Nicht öffentlich        4.   Grundstücksangelegenheiten
Bei Verlesung der Tagesordnung werden folgende Einwände erhoben bzw. Ergänzungen und Dringlichkeitsanträge eingebracht: --
A. Öffentlicher Teil:
Zu Tagesordnungspunkt 1 
Wettbewerb  „Unser Dorf hat Zukunft“
Die Gemeinde nimmt dieses Jahr am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teil. Der Gemeinderat diskutierte über die möglichen Abläufe an dem Bewertungstag. Der Tagesordnungspunkt bleibt ohne Abstimmung.
Zu Tagesordnungspunkt 2

Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms LEP IV

Erneuerbare Energien 
Die Landesregierung beabsichtigt die Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms Rheinland-Pfalz (LEP IV) und der Verbandsgemeinde sowie den Ortsgemeinden Gelegenheit zur Stellungnahme bis zum 30.04.2012 eingeräumt.
Die Teilfortschreibung des LEP IV setzt die Rahmenbedingungen für die Windenergienutzung in Rheinland-Pfalz. Als für die Regional- und Bauleitplanung verbindliches Ziel der Raumordnung wird u.a. festgelegt, dass zwei Prozent der Landesfläche und darin mindestens zwei Prozent der Fläche des Waldes für die Energienutzung zur Verfügung gestellt werden.
Weiterhin sieht der Entwurf verpflichtend vor, dass die Regionalplanung zur Umsetzung der Klimaschutzziele Vorrang- und Ausschlussgebiete für die Windenergienutzung ausweist. Dies würde bedeuten, dass die Kommunen nur ergänzend tätig werden können.
Die Gemeinde Langenbach gibt folgende Stellungnahme dazu ab:

In der Entwurfsfassung des Regionalen Raumordnungsplanes Mittelrhein-Westerwald wird im Abschnitt 3.2.2 Erneuerbare Energien unter G 148 folgendes vorgeschlagen:

Seite: 69

Eine geordnete Entwicklung der Windenergienutzung soll über die bauleitplanerische Steuerung im Rahmen  der Flächennutzungsplanung sichergestellt werden.

Dies sollte auch in der Teilfortschreibung des LEP IV Erneuerbare Energien zum Ausdruck kommen. Nur so kann es eine sinnvolle Planung von Windenergie geben. 

Weiterhin schließt sich die Gemeinde Langenbach der Stellungnahme der VG Bad Marienberg zu diesem Thema voll inhaltlich an.
Abstimmungsergebnis:
  15 dafür,
- dagegen,
- Enthaltungen
Zu Tagesordnungspunkt 3
Verschiedenes
Der Gemeinderat diskutierte über die Sportplatzbelegung. Es wurde noch einmal deutlich, dass Trainingseinheiten von Gastmannschaften nicht erwünscht sind. Spiele ohne den örtlichen Verein müssen vom Bürgermeister genehmigt werden und stellen eine Ausnahme dar.

Die Kreisverwaltung hat den Haushalt 2012 ohne grundsätzliche Bedenken genehmigt.
Beim Forstamt Rennerod hat es einen Wechsel in der Leitung gegeben. Der jetzige Leiter Herr Schroer ist leider an Borreliose erkrankt und kann seine Aufgaben nicht mehr vollständig ausüben. Bis zur Neubesetzung der Amtsleiterstelle steht Herr Forstdirektor Schlüter als Vertretung zur Verfügung.
Eigentlich sollte die Gaslieferung neu ausgeschrieben werden. Die Rhenag hat nun angeboten, den bestehenden Vertrag bis zum 31. Dezember 2013 zu verlängern. Die Gemeinden nehmen das Angebot an.
Der Vorsitzende und Schriftführer:

Ortsbürgermeister

